
Kurz & Knapp-
Gesundheitsgespräche am Mittag (HAG)

Demenz



Die Anzeichen einer Demenz sind vielfältig..
Seltener…
• Störungen des Geruchs-

oder Geschmackssinns
• Halluzinationen / 

Wahnvorstellungen
• Verlangsamter Gang
• Ungewöhnliches 

Essverhalten

Es werden viele kreative 
Lösung für den „Umgang“ 
oder „Überspielen“ der 
Symptome vom Erkrankten 
gefunden!  



Typische Situationen und 
Herausforderungen 

• Direkt nach einem Gespräch oder dem Lesen eines 
Artikels können sich Betroffene nicht mehr an den 
Inhalt erinnern.

• Schwierigkeiten im Gespräch, längere Sätze zu Ende zu 
bringen.

• Uhrzeiten, Wochentage oder Monate werden 
verwechselt oder Termine versäumt. Geburtstage 
werden vergessen.

• Größerer Zeitbedarf zur Erledigung von Aufgaben



Typische Situationen und 
Herausforderungen 

• Aufgaben vergessen, mit denen man beauftragt wurde

• Schwierigkeiten, Aufgaben zu verstehen und zu planen

• Mühe, logische Schlussfolgerungen zu ziehen oder 
abstrakte Zusammenhänge zu begreifen

• Geräte lassen sich nicht mehr ohne Weiteres bedienen

• Stark nachlassende Möglichkeit, neue Dinge zu 
erlernen

• Schwankende Tagesform und Konzentration 

• Mangelnde Initiative 



Demenz Vergiftungen

Stoffwechselerkrankungen

Mangelerscheinungen

Infektionen

Vaskuläre Demenz

Alzheimer 
Demenz

Lewy-Body-Demenz

Frontotemporale  
Demenz

andere primäre 
Demenzen

Depressionen
….

Ca.Eine Demenz hat viele Gesichter…

Ca. 3-9%

Ca. 60-65%

Ca. 20-30%

Ca. 5%



Demenz (= Syndrom) ist eine Ausschlußdiagnose –
Diagnostik ist wichtig!

Gedächtnisprobleme > 6 Monate

Blutuntersuchungen & 
Kardiologische 

Untersuchungen, ggfls. 
Hirnwasseruntersuchung 

(Lumbalpunktion)

Bildgebende Verfahren wie 
z.B. MRT oder CT 

Untersuchungen der 
geistigen Leistungsfähigkeit

(Befragung Angehörige,  
Testverfahren z.B. 

MiniMentalStatusTest)

Durch Hausarzt  Neurologen/ Psychiater
Gedächtnisambulanzen/ Memory-Klinik



Wertschätzung als Grundhaltung im Umgang 
mit Menschen mit Demenz



Frühzeitige Unterstützung und Informationen machen 
einen großen Unterschied im Umgang Demenz

Beratungen
Pflegestütz-

punkte

Betreuungs-
stelle/ 

Betreuungs-
vereine

Demenz-
Kurse

Literatur/ 
Internet

Informations
-ver-

anstaltungenAngehörigen-
gruppen

Psycho-
logische Hilfe

Entspannungs
-kurse, 

Bewegung, 
Hobbies

Helferkreise

Netzwerke

Stationäre/ 
Teilstationäre 

AngeboteExterne 
Unterstützung 

Selbstfürsorge

Beratung

Information

Holen Sie 
sich Hilfe! 



Die Alzheimer Gesellschaft Hamburg auf einen Blick: 
Wir sind für Angehörige und Betroffenen da!

Beratung
Alzheimer 
Telefon

Ankerpunkt 
Junge 

Demenz

Demenz-
Kurse

Veran-
staltungen

Angehörigen-
gruppen (über 

20x)

Psycho-
logische 
BeratungChor

Urlaube, 
Spazier-
gänge

Malgruppe

Tagestreff

Angebote für 
Menschen mit 
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Demenz

BIQ (Wohn-
Pflege-

Gemeinschaften) 
& WG Paten

Demenz-
Netzwerke 

Bergedorf und 
Wandsbek

Quelle: Bilder Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V. 

www.alzheimer-
hamburg.de



Erste Anlaufstelle: Alzheimer Telefon



Damit Sie nicht den Überblick verlieren


